
r flbonnementsprel* pro Monat nur 80 Pfennig frei ins
Baus, fleubeitellunaen werden in der SeCchdftsftelle
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Lokales.
* Die Eisenbahndirektion in Frankfurt a. M.

Hai aus den Antrag des Magistrals betreffend Ein«
lê ung der Miltagszüge folgende Erwiderung an
denselben gerichtet: „Um Ihrem Anträge auf Ein¬
legung der Mitiagszüge zwischen Frankfurt a M.
und Cüontrg zu entsprechen, haben wir nochmals
dieWirdereinlrgung der Per fonenzüge 2173— Frank¬
furt a. M. ad 12,24, Cronberg an 1,01 nachm. —
und 2176 — Cronberg ab 1.46, Frankfurt (Main)
an 2.23 nachm. — bei der französischen Unter¬
kommission in Mainz durch di« Eisendahndireklion
daselbst beantragt.

* Lrdenrm ttrl von den Alliierten in Gestalt
von 60 gr. gesalzenem Speck sind uns heut«
zuteil geworden. Dl« große Fetmot ist damit
«uf kurze Zeit gelindert, zumal d«r Speck van
gute« Qualität ist.

* Wegen Entwendung «ine» Fahrrade « wurde
heute früh «in 16jühriger Junge von den Besatz¬
ung» ruppe, f«ftgen»mm«n und nach Königstrin
writ«rgefützrt.

* Papier mit bringen!  Da » ist der
ständige Wunsch alle» Geschäftsleute «nd ganz be¬
sonder» der Metzger. D«r Mangel an Einw ck-l»
Papier tritt täglich schärfer hervor durch da» Aus¬
bleiben der Zeitungen und die Unmöglichkeit, au,
den großen Zeitung»betrieben in Frankfurt etwa»
hrrbeischoffen zu können. 2n jeder Haushaltung
st dri sich oder immer noch so viel Papier , da»
man zu den Einkäufen rr.itnrhmen kann und damit
euch dieser Not begegnet. Praktischer und appe»
tätlicher wäre «« nach, w»nn d e Haursrauen beim
Fleischkauf, wie früher einen Teller Mitnahmen.

* Kein« Höchstpreis« mehr für Wolle und
Wotzwerrn Wie s»e en bekannt w'rd, hat da«
Aeich»wirtschafl»ministerium am 31 März d». I ».
die Verordnung über die Höchstpreise für Wolle
und Wollwarrn vom 22 Dezember 1914 außer
Kraft gesetzt.

'• Hochwasser der Rh in». Der Rhein bringt
jetzt gewaltig« Wassermengen zu Tal . Durch die
Schnreschmelzr im Schwarzwald und durch die er-
stiebigen Regenmengen, die in der ganzen letzten
Zeit in der Rheineben« und in hiefiqer Gegend
niedergingen, sind dem Strom derartige Waffermassin
zugeführt worden, daß die Hoch« afferg»enze bereit»
überschritten ist und da» W 'ffrr teilweise die Ufer
derl ff n hat. Die Wirsinflächen zwischen Schierftein
Und Nied rwalluf stehen vollständig unter Waffer
und bilden einen See zwischen beiden Orten . Leider
ist dadu ch rin bedeutender Schaden an der G>as«
Nutzung zu erwarten, die im Wachsium schon zieml
l'ch vorgrschritlen war und die nun unter dem
Schlamm bearaben wird. Ein Zurückaehen der
Hlut ist voi läufig nicht zu erwarten, da ein weitere»
Sieigen des Strome , zu konstatieren ist.

* Deutsche Kriegsgefangene in Rumänien.
Urzeit brfi'iden sich in Rumänien noch 3848 deutsche
tsigsgefangene, darunter 43 Osstziere und 18

Zivilpersonen. Außerdem sind in ganz Rumänien
Und Beßarabien vereinzelte Kriegsgefangene, die
an verschiedene Armeekommando» zur Arbeit»hilsr
abgegeben wurden. Ein« Ausftrllu»,g, wo die Leut«
stch befinden, konnte dis jetzt nicht erlangt weiden.
2n der letzten Zeit sind vier Lazarettzüge aus

Rumänien nach Deutschland abgegangen, einer mit
348 Kranken und ein zweiter mit 263 Kranken und
38 Sanitäirmannschasten sind bereits in Magdeburg
und Dresden eingetroffen. Mit Serbien ist, wi«
die Kriegrgefangenenableilung im Reichsbund für
Kriegsbeschädigte erfährt, durch die Wirren in
Ungarn jeder Verkehr unterbunden. Da« ist um
s» bedauerlicher als dadurch der bereits vorgehende
Abtransport »es verschleppten Landfturmbalaillpns
Erbach wieder auf unbestimmte Zeit verzögert wird.

* Die neuen Briefmarken, Di« neuen Er-
innerungrmaiken kommen demnächst in den Werten
zu 10, 1b und 2» Pfg zur Aasgabe, Sie werden
etwa» größer als die jetzigen, 25 : 31 statt 22 : 26
Millimeter, Die Marke zu 10 Pfg . stellt eine Eiche
nach dem Entwurf von Hugo Frank dar, der dei
dem Wettbewerb seinerzeit den dritten Pr «i, erhalten
hat. Die Fünfzehnpfennigmarke gibt einen Eichen¬
stumpf mit jungen Trieben nach dem Entwurf v»n
Ernst Boehm in Ctzarlottenburg wieder, der den
ersteu Preis bekommen hat. Die Marke zu 25 Pfg.
stellt einen knieenden Bauhandwerker nach dem
preirgekrönten Entwurf von Georg A. Mathey in
Berlin dar. E« stnd dies di« ersten Gelegenheits-
Marken der Rrichspost.

Die Lebensmittelversorgung
Da« Gkorting hat heute in einer geheimen

Gitzung einstimmig den Ankauf der auf Rechnung
der englischen Regierung hier im Land» lagernden
720 000 Faß norwegischer Salzheringe für 14
Mllltvnen Kronen beschlossen, Fall , die gegenwärtig
schwebenden Verhandlungen zwischen Deutschland
*: d Norwegen über die Bezahlungsweise, wie
anzunehmen, zu gutem Ende kommen, ist damit die
unbeschränkt« Aursuhr norwegischer Heringe nach
Deutschland gesichert, da England di« Ausluhrer-
laubni» von dem Ankauf der erwähnten Parti«
abhängig gemacht hatte. In Frage kommen rund
zwei Millionen Faß Salzheringe.

Dem „Allgemein tzandeleblad" zufolge setzen
sich die Leben»mittel die nach d,r jetzt erfolgten
Einwilligung der Affozieerten au« den Niederlanden
nach Deutschland ausgesührt werden dürfen, aus
2000 Tonnen Fett , 2000 Tonern Speck, 2000
Tonnen Butter und 30000 Tonnen Kartoffeln zu¬
sammen. Wegen der finanziellen Schwierigkeiten
bei den Aursuhrverhandlungen zwischen den Nieder¬
landen und Deutsch and ist noch keine Uedrrein-
stimmeng erzielt worden.

Abgesehen von den amerikanischen Lebensmitteln
die mit den amerikanischen Dampfern »ach den
deotschen Häfen abgehen, stnd oon Rotterdam nach
Deutschland aus dem Bahn- und Flußweg« ;ur
Verladung gekommen: 52o0 Tonnen Speck, 1180
Tonnen Schmalz und 100000 Kisten Milch.

Um den Frieden
Der . Secolo' meldet solgende' drei Punkt« al»

Frieden,bedingungen für Deutschland' :
1. Ueb«rgang aller Bergwerke de»Saarbeckeno

in das immerwährende Eigentum Frankreich». Di«
Verwaltung des Saarbeckens soll vom Völkerbund
überwacht werden.

2, Deutschland hat 125 Milliarden Franken zu

bozahlen, von denen 55 Prozent Frankreich zufallen
sollen.

Die tatsächliche Besetzung der Rheinlinie wird
15 Fahre dauern . Auf dem linken Rheinufer darf
kein einziger deutscher Soldat mehr bleiben. Auf
dem rechten Rheinufer wird «in 40 Kilom«ter
breiter Gürtel neutralisiert.

Die heutige Nummer de» „Scho de Pari «*
teilt mit : „Wir glauben zu wissen, daß dar Datum
der Ankunft der deutschen Bevollmächtigtengenau
in 48 Stunden festgesetzt ist. Die Bevollmächtigten
werden gegen Ende der Woche in Frankreich eintreffen.

Dem „Journal " zufolge erklärte Minister-
Präsident Clemenceau einer Delegation der Radi-
kalsoziaisten der Kammer : Die Grenzfragen, di«
Wiederherstellungsfrage, die Schadenersatzfragt, di«
Garantien für Frankreich sind in einer Weis, ge¬
regelt, daß st« das Herz aller Franz«fen erfreuenwerden.

Der Ausschuß für die Friedensverhandlungen
hat sich heute gebildet. Er fetzt stch zusammen aus
dem Präsidenten der Nationalversammlung, den
drei Vizepräsidenten der Nationalversammlungund
2« Mitgliedern aller Parteien , Fehrenbach(Zentr.),
Vorsitzender, Schulz, Ostpreußen (Soz.) stellvertre¬
tender Vorsitzender, Dietrich, Potsdam (Dnatl),
Haußmann ,Dem.) ; Demokraten: Falk, Schrift¬
führer, Dr . Herrmann , Posin , Dr . Quidde, Frhr.
v. Richthof,n, Dr . Wieland ; Deutschnaiionale Volts-
part « : Kraut , Schriftführer , Dr. Graf v. Posa-
dowsky-Wehner, D. Traub ; Deutsche volkrpartei:
Dr . Srresemann ; Unabhängige sozialdemokratisch«
Partei : Geyer, Leipzig, Haase, Berlin ; Sozial-
demokratische Partei : Krätzig, Löbe, Molkenbuhr,
Müller , Breslau , Frau Röhl, Köln, Frau Schilling,
Schumann , Dr . Sinsheimer , Stock, Vogel, Wels;t«m»um;Erhardt,Gröber,Dr,Heim.Dr.Mayer-chwabon, Dr . Spahn , Trimborn.

Haag.  Der . Nieawe Financier rn Kapi¬
talist" meldet au. Pari » , daß dort Vertreter d,r
»«kannten Bankfirma Hope u. Co. in Amsterdam,
fowi« di« Vertreter der RotterdamschenBonkver-
«iiugeng eingetroffen sind im Zusammenhang mit
der Absicht der deutschen Regierung, bei den Neu¬
tralen in Europa ein« Goldanleihe von fünf Milli¬
arden Mark zu machen. Da» Ergrdni» soll unter
Ausfichr der Alliierten Deutschland zur Verfügung
gestellt « «rden, um sein, Industrie wieder in Gang
zu bringen . Auch Finanzoerireter aus Dänemark,
Schweden, Norwegen und der Schweiz weilen zu
demselben Zweck in Pari ».

* Nach dem „Oeuvre" vom 12. April hat die
Friedenskonferenz den Artikel über di« Arbeiter¬
frage bewilligt.

Das Unterrichtsgeld
für den französischen Kursus

3. Rate , vom 14. April bis 30. April, also sechs
Stunden , ist in den Tagen Mittwoch, Donnerstag
und Freitag von 5 Uhr abend« bis 6 Uhr abends
auf Zimmer 4 des Bürgermeisteramtes einzuzahlen.
Es wird dringend gebeten, die noch rückständigen
Stunden ebenfalls an diesen Tagen zu begleichen.

Graf Uezküll.



Höhere Schule zu Cronberg.
Donnerstag , den l \ , Upril , vormitt «»- 8 Uhr

findet die prüfun » der anHe-« eld«teu Schüler statt
dt. Aufnahme in die unterste Rlaffe der Vorschule
um \0  Uhr.

Schilgen.

Fenchel -Tee , Dörrzwiebeln,
Nährhefe

stehen jum freihändigen verkauf bei »,r firmaLouir Stein.
Tronberg . 18. April 1919.

Der Magistrat . I . V. : Schult,.

Äm Tomstag Grüne Salzbohnen

fiplfjßflögaöp aal Oie«kSAslkWüskik“
statt.

Tronberg , den 16. April 1919.
Der Magistrat . J . V . : Schulte.

Am Samstag
den 19. ds . Mts . vormittags von 8 Uhr ab wirdmt Laden der

Firma Karl Wiederspahn
Kutter

für die Zeit vom 14. April bis 20 . April
Es gelten die Bestimmungen : - __ _ _ ___ _ _

m ^werbliche F - rtbildungrschule.
2 BaushüÜunaen uon 3 Perionsri und . Aufnahme:

mehr (ind neben dem Bezüge « m Fleii* April d" J -°"n-chm1,"üg" ' Kh ? °" ^ ' im  25 '
auf einen Ceil der Helfdikarfe zur entnähme . Für den Zeichenunterricht: Sonntag den 27
von Wurf! uerpflidifef. April ds. Js . vormittags 7>/7 Uh7
Oon ^ re£e fiab : für  bin Pfund Ochsenfleisch Stundenplan.
2,20 Mark , ein Psund Kalbfleisch 2.— Mark . ' Sachunterricht  .

Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhälten . , . _ Oberstufe:
Einwickelpapier ist mitzubringen . Montags « und Donnerstags nachmittag 6—8 Ubr

4. Ausgabezeiten sind : Mittelstufe : ’
Von 8—9 Uhr : Montags und Donnerstaas nachmittag 6—8 Uhr

Untere Höllgafse, Unt . Talerfeldweg Biktoriastrake ^ ^ Unterstufe:
Vogelgesanggasse, Wilh . Bonnstraße , Graben - Gr ' ® ICI *f taßs und Freitags nachmittag 6 - 8 Uhr

s os Z '^ rstr. Güterbahnhof , Hain -, Hartmutstra ^ ^ " i cĥe n u n t e r r i ch t:
m folgender Ordnung Hauptstraße , Hernnch Wintsrstraße . Höhen- Famin«

Katharinen -, Kl . Hinterstr ., Kl . Römerberg
Von 9—10 Uhr:

gegen Abgabe des
Abschmtt J

des grünen fettblochs
gegeben:
Vormittags : . jyott y—jy .
ton 8- 9 Uhr an di- Inhaber d-r B -zng- Ich-in - D °pp-s>. Eichen,iraS -, F -Idb-rgw -q. Fran,,ur, - rftr.

m  4 (1 “ Z fin e!, r Sr' 8' ®aJtem' SchSnb. rg-r
Nr . foiZ ^ O

von 9— 10 Uhr
von 10— U Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Nr . 1201— 1600

Nr.
Nr.
Nr

1601—2000
2001 —2400
2401 —2800

Nr . 2801 —Schluß
Nicht abgeholte Margarine verfällt

Tronberg , den 17. April 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Ausfall von Zügen

Von 10— 11 Uhr.
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgafse'
Oberhöchftädterlandst ., Pferdsstraße , Römerberq'
Rumpfstaße , Schafhof , Scheibenbufchw ., Schillerstr.
Schlcustraße , Adler -, Altkönig -, Bahnhof . Bleich.
Burgerftr ., Burgweg.

Tronberg , *6. April r9 \9-
Der Magistrat . MüllerMittler.

Großer , fünfteiliger

Metallarbeiter:
Sonntag » vormittag 71/«—91/* Ubr

Bauhanbwerke ! :
Sonntags vormittag 71/«—91/« Uh,

Schmückende Gewerbe
Mittwochs nachmittags 6—8 Uhr.

Tronberg , den 17. « pril 1919.
Schulleiter : Die Polizeiverwaltung ^

A Wlrbelauer _ Müller -Mittler.
Einige Paar getragene

stehen zum freihändigen Verkauf bei Herrn Adam
Brech, Schuhmachermnster , Eichenstraße.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

wegen Kohlenmangel .' « »«„ uuuum
Aufstandes dir Bergarbeiter im Ruhrgebiet , ßZ mitr br--̂ ? o* mtr

stockt feit 8 Tagen die Zufuhr von Kohlen vollständig . Die ' tr . t re-t 2,05 Altr . hoch,
Vorräte an Kohlen in unserem Bezirk sind bereits in solchem x t *u *? ei âufen’
Maß zusammengeschmolzen, daß der Eisenbahnverkehr ^eim L . " " «en rn d. r Gesckästsst
Anhalten des gegenwärtigen Zustands binnen wenigen Tagen <2i „ gut*-haliener
vor dem Zusammenbruch steht. Kinderwagen

b,en ^ "punkt einer etwaigen völligen Einstellung (Korbwagen ) zu verkaufen
..^ .. ^ nbchnoerkehrs zugunsten der Beförderung von Nähr - Näb . ^ eschäsi- stelle.
ungsmiiteln und sonstiger unumgänglich notwendiger Lebens - -  — 1 _ >>
!Ä f" ‘5e e? hbN. wir uns genötigt , im Personenverkehr die ' lfr‘
ernschneidenstenEinschränkungen vorzunehmen . Außer den schon JtClt )TTtCX| Ct)tTX6
Pont 14. d». Mts . ab auf einigen Strecken ausgefallenen Zu verkaufen. Näheres

und Schnellzügen müssen von Mittwoch , den 16. d. M . _ _ Aarhanne nftr. ß- 9.
6 ®r° n unÖ naä)  Frankfurt (Main ) und irchr -lvoutt Leu

E größere Anzahl Personenzüge unseres Bezirks bis auf « vITTO 1 ^Waschtisch '
ttet eres ousfaHen . Auf den Arbeiter - und Berufsverkehr { Ranzen, Schulbücher Drehbank
ist bei der Auswahl der fortfallenden Züge soweit als möglich 3 has -„f«Ue * '

VAnf °7,m7LV ^ °" M . f » ttran 'f,

W -» mL 'L %Bahnhofstrake 4"
bteje, Stelle Abstand , zumal damit zu rechnen ist, daß in der ,_ , . e— “ “
^oige noch weitere selbst dem dringenften Arbeiteroerkehr dien- 1^ 111111  SOlldlifön«

prÄf a*USff •a *n m5 Jen' ®eTm  die zugehörigen Kohlen - Gegen guteB . lohnung abzugeben
fe,n , werten . ausf . DenDen 3ü fle werden Adlerstraüe 8

Aushange auf den Bahnhöfen bekannt gemacht, können r-7- --
auch bei den zuständigen Auskunftsbeamten daselbst erfragt Für 2 Personenhaushalt tücht.
^en . T 9 Hüeinmädcben

.... der erheblichen Einschränkungen wird naturge - ntaucht
ch » kine starke s) nanspruchnshme der noch verkehrenden -lüae ^
«lntreten uud kann weder die Mitsahrt noch auch di, Erreich . F * ^bwst ^gung , gute Behänd-

on die O -ff-nilichl- ii di- d- ing -nde Bin -, im Hinblick auf di- " >̂ 1!-"" Bote
Sisgnbahiidircfctiow franhfurt (JVI)

Danksagung.
Für die lieben Beweise herzl . Teilnahme

der dem Tode und der Beerdigung unseres
Neben unvergeßlichen Gatten , Vaters , Groß¬
vaters . Schwiegervaters , Schwager » u . Onkels

Herrn Peter Mang
sagen wir innigsten Dank . Besonderen Dank
§l rrn * S o? itötsrat  Dr . Spielhagen , der
Schwester Anna , dem Krieger - und Militär-
verem , Herrn Lehrer Hartmann für den Grab-
gesang sowie allen Kranzspendern.

Cronberg , den 17.  April 1919.

Frau Maria Mang
und Angehörige.

Unsere Wirtschaft braucht

4 $ r I ii  jgc * 1.1 tl II filg sf of fr«

— Liefert daher Eure —

Rohfelle und Häufe, Börner,
Baare u. Wolle

der 5 . Uk>anälung Strau89 f J ^achf.
vorm . S . Grünebaum . Gegr . 1849

3nh: SaHy 8trauh, Cronberg
älteste und reellste Fellhandlung der Gegend.

j»m Besten de» vaie -läntischen
Frauenoer . ins Lharl »tt«uburg.

Ziehung
bereits am l . u. 2. Mai 1919.

Derlosunaskapiial
100 000 Mark
50000
10000 "

fo fort noch viel« taufend
Gewinne.

T.u ose
- Preise von Alk. versendet
incl. potto  und List« auch gegen
Nachn. mit 20 pfg sportozuschl.

Haupt - Loge -Zentrale
E . Mfltthwrs
Hamburg 23.

und

zum

Danfelaßung.
Für di« vielen Beweise Herzlicher Teil-

nähme an dem Begräbnis unseres lieben
Bruders , Schwager », Onkels und Neffen

Herrn Georg Geis
sowie für die Kranzspenden sagen wir unseren
tiefgeküklten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
faimlie Jakob CQalthcr

„ Cbeodor Hlbers.

Tr - nberg , Frankfurt , den 17. April 1919.

sofort Gesuch/ dichte , saubere Maschinenarbeit
I . Gebhardt.

Elfenbeinwaren , Burgerftr . 3
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